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Stop

Einst und jetzt
In früheren Zeiten, besonders im
marmorwütigen 19. Jahrhundert,
errichtete man den Helden
Denkmäler. Heute dreht man zu ihren
Ehren Filme Filmkritik

Früher war Hollywood eine
wunderbare Gegend, die schönste der
Welt, so etwas wie eine perfekte
Imagination. Heute unterscheidet
sich Hollywood jedoch keineswegs
von irgendeiner anderen Stadt der
Welt. Mary Pickford

Wie ehemals im Wilden Westen die
Pferde zuschanden geritten wurden,

so werden in neuern Filmen
die Autos malträtiert.

National-Zeitung

Einst war ich ein Bauer. Ich bin es

längst nicht mehr. Einst besaß ich
ein Haus, Aecker, Wiesen und Wald,

heute habe ich vor allem Papier.
Viel wertloses Papier, aber auch

teures. Ich denke an die Bücher,
die ich später als die meisten
sogenannten gebildeten Zeitgenossen
kennenlernte

Alfred Fankhauser

Vor Jahren, wenn ein Reisender in
Amerika seine Postkutsche verfehlte,

wartete er, meist ohne große
Aufregung, zwei, drei Tage, bis die
nächste ankam. Heute, wenn ein

eiliger Amerikaner bloß das eine

Abteil einer Drehtüre verfehlt,
ärgert er sich schon über die
verlorene Zeit. Nebelspalter

Vor einem halben Jahrhundert
mußten die Fußballpioniere zuerst
den Platz zeichnen, die Goals
aufstellen und die Eckfahnen einstekken,

bevor der Match beginnen
konnte. Die Reise zu den Auswärts¬

spielen wurde auch in den oberen

Ligen nicht selten per Velos
unternommen. Heute wird nur noch in
reservierten Wagen gereist und auch
die Verpflegung im Speisewagen ist
keine Seltenheit. 0 Kompaß

Früher nationalisierte man
Industrien, heute nationalisiert man
Kreuzzüge gegen das Böse.

Weltwoche

Früher war es üblich, daß man
jenes Land mit einer Tafel versah,
das man zu verkaufen wünschte.
Heute scheint im Tessin das
umgekehrte notwendig: Man muß jenes
Land besonders kennzeichnen, das

nicht verkäuflich ist
TCS-Cluborgan

Selbst ist der Mann, hieß es früher.
Selbst ist heute die Frau!

Die Seite der Frau

Irgendwo

Irgendwo in einem Räume
döst ein leeres Tintenfaß;
irgendwo klagt eine Pflaume,
ungepflückt, vom Regen naß.

Irgendwo in einer Wiege
schreit ein Kind, ich weiß nicht was;

irgendwo kreist eine Fliege

sturen Sinns ums Lampenglas.

Irgendwo im Moorgewässer

quackt ein Frosch und nennt es Lied

irgendwo taucht aus der Fässer

Grund ein Tropfen Wein und glüht-

Irgendwo träumt noch ein Becher,

leergetrunken, von dem Fest;

irgendwo sucht noch ein Zecher,
einsam, alt, ein warmes Nest.

Ernst Gerber
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